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415 . _ Dienstag i»cn 30 . September _ IM .
Erschein ! wöchemlich dreimal Dienslag , Lonnersrag und «. ainülag . Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich i!ü kr . , halbjährlich 1 fl. 12 kr .mit Trägerlohn , i » i Bsttboi , » bezirk vierlcljährlich 51 kr. , im übrigen Baden 52 kr. Neue Abonnenten können jederzeit einlrelen . EinrnckungS«

gebühr per a - n öhnlichr gespaltene Zeile oder seren Nauru 3 kr . Inserate erbirter man LagS zuvor bis spätestens 9 Uhr Vormittags .

Hinladung .
Mit dem 1 . Octobcr beginnt ein neues Abonnement

auf unser Blatt , zu welchem freundlichst einladet

Die Expedition .

Politische Rundschau .
„ Vorwärts ! " ist und bleibt nun die Parole der Welt ron'1813 trotz alle , Gegen -Demonstrationeii der Schwarzen und

Rückschritte, . Das . sieht man am deutlichsten INI Großherzvg -
thuin Baden , wo die Wahlmänner - Wahlen für den Landtagunerwartet günstig snr die libe , alc Cache ausgefallen sind . Es
ist zu hoffen , baß z . B . aus dem K >eise Konstanz , wo bekannt¬
lich die guten Weine und die besten uttramontaiie » „ Fruchte "
gedeihtn , nicht ei» einziger Schwarzer in die Kammer kommen
wird , trotzdem die hoü würdigen Herren sich alle erdenkliche Mühe
gaben , den „ gemeinen Leuten " den Himmel oder die Hölle —
je nach ihrer Wahl — ror Augen zu halten . — Auch im
Lande Hessen sind bedeutende Reformen erfreulicher Art im
Gange . Zu dienr rechnen wir besondeis die günstigen Beschlüsseder Schuld . balle , in welcher säst einstimmig für die obligatorische
Fortbildungsschule entschieden wuide . Ucberraschend war , daß die
Abgce . diltlen der ländliche » Bezirke init fast noch größerem Eifer
dafür cinlr .ncn , als selbst die de > städtischen , und dabei ausdrück¬
lich hinzuji -gten , das geschehe im Einklänge mit de» ausgespro¬chenen Wninchc » ihier Wähler . — In Bayer » ist derCultus »
minister Herr v . Lutz einigermaßen bestrebt , die gute Meinung ,die die lllttamoittancn vo » ihm hegen , nicht zu rechtfertige » ;aber der Mann , in dessen Hgnd die Bildung der Jugend
Bayerns lügt , muß bedeutend mehr ihn » , wenn er nicht der
Minister der „ halben Maßregeln "

genannt sein will . Ei » gutes
Beispiel hat der Cultnsminister doch an seinem College » , dem
Kiiege minister , dessen neuer Mobilisirungs - Pian snr die
bayerische Armee nun vollständig ausgearbcilet ist , und der eine
ungemein schnelle S chlagfertigke i t deS Heeres emögiicht .
Hoffentlich wird Preußen resp . Bayern nicht — sobald in die
Lage kommen , die Vortiefstichkeit deS PlaneS zu erprobe » ; wennaber derselbe diese kostbare Eigenschaft wirklich besitzt — nun ,um so besser für Deutschland . — In Wien wärmen die Blätter
noch imnnr die Vicloi - Emanuel -Artikel aus , die sie einen Tagst »her schon äuigewärmt haben . Freundes - und Fuedensocifiche -
rungcn „ dnrchglühen "

sämmttichc liberale Journale , und schmäh¬liche Drohungen und Ve,wünschn »gen ziehe » sich wie ein
schwarzes Faden dmch die Organe ä la „ Vaterland . " Wir
haben schon im Laufe dieser Woche ei » Pröbchen von einem
ungailsch - gepscfseite » Giftartikilchen unser,i Lesern gelieseit , sodaß wir die komisch - drastischen Ausfälle der auderu Jcsuilcii -blätter wegen Mangels an Neuheit füglich unterlassen können .— Die liberale Partei erleidet einen bedeutenden , empfindsamenVerlust : bei LandeShanplmaiin von Ctenrmark,Morizv . Kaiser -feld , veabsichiigt nämlich von seinem Posten znrückzntrcten . Man
hofft indcß noch , daß es de » vereinten Bemühungen der Ver -
kassungölreuen gelingen wee de, den Entschluß des „ charaklcrreinen ,hochbegabten Patrioten "

rückgängig zu machen . — In Frank¬reich heirsckl gegenwärtig großartiges Narre,I - und Possenspiel ,welches sich aber baldigst . ' einem Abschlüsse nähern wird . Die
politische KnstS , an der daS Land siebeit , muß rie ! schneller als: Gleicht der H . rr Minister deS Aeußern und äußersten Un -
wisfenS denkt , >i „ Ende nehmen , das ersieht man an der zu¬nehmenden Heftigkeit der Presse aller Partheien . „ Biegen oder

brechen "
, das ist das unausgesprochene Wort , aber der Sinn

so mancher sonst maßvollen Blätter . WaS man übrigens vom
Zukuiifte -Könige zu erwarten hat , das beweist besten Schreiben
an den Erzbischof i » Paris , worin er demselben zu seinem
famosen Hirlenbricselein Glück wünscht . Die Jcsuilenbiäller geben
sich alle jesiiilijche Mühe , um daS Gratulations - Sä,reiben abzu -
leugiicn , aber sie finde » kein gläubiges Publikum . Das Komischc
bei diesem groben Hiitenbriese ist aber der Umstand , daß Msgr .
Euibert eigentlich gar nicht der Verfasser der icizeuden Idylle
sein soll , sonder » daß ihm .dieselbe fertig vo » Nom aus geschickt
worden ist . Den Legilimisten gefällt aber die ganze Hiftoria
nicht ; denn die Herren wollen ja , daß ihr Nus besser sei als
sie sind . — Die Fusions -Angelegenheit kann aber , wie gesagt ,
nicht mehr länger da stehen bleiben , wo sie jetzt steht , das sieht
vorerst der Präsident der Republik ein ; auch hat er , als er
wegen Verlängerung der Negicrungsgewalt gedrängt winde , jeden
Vorschlag in dieser Richtung abgelchnt . Er sprach sich dahin
aus , daß eine Lösung der Regieren,gsfrage nothwcndig sei und
halte cs » ich ! für geziemend einer Combinalioii seine Unter¬
stützung zu leihen , welche das Provisorium , dessen daS Land
müde sei , ve>längere . DaS ist doch ehrlich und deutlich genug
gesprochen . Was nun den Grase » Chambord betrifft , so be¬
haupten einige Blätter , daß er mit sich „ handeln "

lassen will ,
Während wieder andcre ve >sichern , daß der Frohsderfer Sonder¬
ling seinen „ eigenen Kops "

habe , und auf seinen Wille » von
Gottes Gnaden bestehen werde . — Wie wohlthucnd ist es , sich
von dieser vaticanischcn Drahtpuppe zu Castelar , den : Retter
Span lens , wie man schon jetzt behaupten kann , sich wenden
zu können . „ Jeder Zoll , ein Mann " dielet der vormalige
„ Schwärme, " seine Willens - und Thatkräste aus , um durch
strenge und vcniünslige Militär -Maßregeln daS Land von der
„ schwarzen " Seuche zu befreien , die es total zu Grunde
richten würde . Die Kai listen , welche Tolosa belagerten , haben
sich , nach den neuesten Depeschen , schnell auf die Beine gemacht ,als sie die Castelaristeu noch in weiter Ferne spürten , und der
General Lome , ist auSgezogen , um ihnen » och ei » wenig den
Rücken auszuklopfen . Auch in Carlhagena fangen schon die
Häupter des Jnjurgenleugesindels an , sich verlegen die Köpfe zu
kratzen und sie würden schon jetzt gerne auSreißen , wenn sie nicht
einer vor dem andern Furcht hätten . — In England ist auch
nicht alle Glückseligkeit beisammen . Die bösen Aschantis haben
eine so niederträchtig gute Kriegführung , alS wenn sie bei Molike
i » die Schule gegangen wären und cs wird anschciiiend noch
viel Wasser in die Themse fließen , bevor diese Schwarzen be¬
siegt sein werden .

TWkrmemgkeüen.
Baden .

*
Durlach , 29 . Sept . Das Fahnenwcihefest des 1

MilitärvcreinS hat gestern in der gelungensten Weise ,vom herrlichsten Wetter begünstigt und unter großer Bc -
thciligung der hiesigen und benachbarten Bevölkerung statt -
gesunden . Einen ausführlichen Bericht zu geben , erlaubt uns
für heute die Zeit nicht , wir werden uns darum nur ans
einen allgemeinen Umriß beschränken . Die Mitglieder des
Militärvereins hatten die Weisung , sich Nachmittags 1 Uhr
im Schloßgartcn zu sammeln , von wo aus um 2 Uhr der
Abmarsch nach dem Marktplätze erfolgte , allwo vor dein
Nachhause Stellung , genommen wurde ; im Rathhaussaale
hatten sich inzwischen die mit dem deutschen Bande ge -
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schmückten Festjungfrauen und die Gemeindebehörde versam¬
melt . Um 3 Uhr , bis wohin auch die übrigen Vereine hie¬
siger Stadt sich auf dem Marktplatze eingefunden hatten ,
erschienen am Portale des Rathhauses die weißgekleideten
Festjungsrauen in Begleitung der Herren vom Gemeinderath ,
erstere in ihrer Mitte die umhüllte Fahne tragend , und sich
an die Spitze des bereits formirten Zuges stellend , nachdem
die vom Milstärverein gebildete Spaliere durchgangen war ,
setzte sich der Festzug unter den schmetternden Tönen der
Musik des bad . 2 . Dragoner -Regiments durch den östlichen
Thcil der Hauptstraße , dem Schloßgarten zu , in Bewegung .
Hier angekommen und nachdem die Festdamen ihre Plätze
in dem zu diesem Zweck erbauten Pavillon eingenommen ,
die übrigen Theile des Zuges sich im Halbkreise um den¬
selben aufgestellt und zu dem sich nun auch ein Thcil der
hiesigen Staats - und Militärbehörden gesellt hatten , wurde
vom Gesangverein „ Licdcrkranz " durch einen Vortrag die
Feierlichkeit cingeleilet . Hierauf erfolgte mit entsprechender
Ansprache und Widmung die Uebergabe der Fahne durch
Fräul . A . Friderich an den Vorstand des Vereins , worauf ,
ebenfalls unter Hinweis auf die Ursache und den Zweck der
gestifteten Fahne die Weihe derselben durch Hrn . Dekan
Bechtel in crhebenster Weise vorgenommcn wurde . Nach
diesem feierlichen Akte ergriff der Vercinsvorstand , Herr
Fch . Wagner , das Wort , um den Dank des Vereins den
patriotischen Stiftcrinncn darzubringen und hat diesen Auf¬
trag der jugendliche Vorstand zur vollsten Zufriedenheit des
Vereins ausgeführt ; durch Uebergabe der Fahne an den
vom Verein gewählten Fahnenträger schloß der ernste Thcil
des Festes und begann nun der Umzug in der Stadt ; nach
Rückkehr des Zuges in den Schloßgarten und nach kurzer
Rast bestieg der Vereinsvorstand die Redncrbühne um die
Festrede vom Stappel zu lassen . Der Redner , welcher den
Krieg gegen Frankreich als Einjährig -Freiwilliger mitgemacht ,
zeichnete in seinem Vortrage nicht nur die Kämpfe des letzten .
Krieges mit seinen glorreichen deutschen Waffenthaten , son¬
dern er führte seine Zuhörer auch zurück auf die Jahre
1806 — 1815 , in denen das deutsche Volk durch fremde
Jntriguen getrennt und machtlos gemacht worden war , bis
eö auf Leipzigs blutigem Schlachtfelde sich wieder gefunden
und der Anfang zur Abwerfung des lange getragenen frem¬
den Joches begann . Mit Bezug auf die gemeinschaftlich er¬
rungenen Siege im letzten Kriege und mit der Mahnung
an treues Zusammenhalten unter Citirung des Dichterwortcs
„ Wir wollen sein ein einig Volk von Brüdern , in keiner
Roth uns trennen und Gefahr ! "

schloß Redner seinen Vor¬
trag , dem stürmische Zustimmung wurde . In der schattigen ,
zum Festplatz umgestalteten Pappelallee des Schloßgartens be¬
gann nun ein fröhliches Beisammensein und Reden und Ge¬
sänge würzten die Unterhaltung bis des Abends Kühle die
Festtheilnehmer mahnte , das schöne Plätzchen zu verlassen ,
zu dessen Verherrlichung die betr . Wirthe durch ihre Be -
wirthung so viel beigetragen haben . Den Schluß bildete
ein Feftball in der „ Karlsburg " und der „ Krone "

, welcher
sich einer ^außerordentlichen Theilnahme erfreute .

Deutsches Reich .
— DaS kürzlich erschienene 4 . Heft deS Generalstabs -

we > kS über den deutsch - französischen Krieg behandelt
den Zeitlanm zwischen den Schlachten von Wörth und Spi¬
ch er en und den großen Entscheidungsschlachten um Metz . Der
ganze zweite Theil dieses HefteS hat die Ereignisse des 14 . August
zum Gegenstände , welche zunächst zur Einschließung und schließ¬
lich zur Waffenstreckung der französischen Hanptarmee führten .
Auö der ganzen Darstellung unzweifelhafter Thatsachen sieht
mau auch hier , mit welcher Sachkcnnlniß und Umsicht die
deutsche Heeresleitung zu Werke gegangen ist .

— General v. Manteufsel , der die letzten deutschen Sol¬
daten aus Frankreich herauSgesührt hat , ist mit dem Feldmar -
schallS - Patcnt überrascht worden .

— Moltke hat dem Scekapiiän Werner in WilhelmS -
hafcn einen langen Besuch abgestattet .

Oesterreichische Monarchie.
— Der alte Radetzky , der seine Lorbeeren in den Sie¬

gen über Italien errungen hat , würde große Augen machen »
wenn er Victor Emanuel als Gast in der Kaiscrburg in
Wien sehen könnte . Größere Augen aber machen die Römlinge
über dieses Wunder , das erste in unserei wunderreicheH Zeit ,
das ihnen nicht gefällt . Freilich haben sic dieses Wund - t nicht
selber gemacht . Bei der Galakaiel in der Burg brachten sich
der Kaiser und der König Tnnksprüche aus und nannten sich
Bruder uud Freund und die Wiener klatschen zu dieser Brüder¬
schaft herzhaft Beifall . Zu der Pa , ade drängten sich Hundert¬
tausende als vergnügte Zuschauer ; denn Victor Emanuel ist
äußerst populär als Gast in Wien ; alles will ihn sehen . Wir
wollen den Lesern die Wiener Reise ersparen und ihn vorstellen ,
wie er leibt und lebt . Der italienische König ist prächtig ge¬
baut , mehr als mittelgroß , breitschulterig und von strammer
Haltung , mehr noch als den Soldaten sieht man ihm den Waid¬
mann an . Das breitknochige bronzesarbige Gesicht ist entschieden
häßlich , allein von einer Häßlichkeit , die keinen abstoßenden Ein¬
druck macht , und der Zug um den Mund ist von gewinnender
Gutmüthigkeit . Trotz seiner 53 Jahre sind Haar und Bart
pechschwarz; die hohe Stirn wölbt sich über zwei kleine, klug
blickende und von dichten Brauen umschattete Augen . Von seiner
Nase können selbst seine Feinde nicht sagen , daß sie gelungen
sei. Imposant und berühmt ist sein Schnurbart , der schlechter¬
dings kein Ende nehmen will und an seiner äußersten Spitze
noch ein Stückchen Backenbart annectiit . In zwei kühnen Wellen¬
linien schlängelt er sich an der Oberlippe herab , macht dann
plötzlich Kehrt und schießt in einem rechten Winkel flammen¬
ähnlich in die Höhe . Die Stimme des Königs entspricht seinem
Aeußern ; wenn der König z. B . in der Oper mit seinem kai¬
serlichen Nachbar leise sprechen will , hört man seinen Baß durch s
ganze Haus ; diese Stimme kann kein Geheimniß bewahren . Viel
Spaß machte es den Wienern , daß der König sogar in der
Hosloge ohne Handschuhe erschien. Ganz zu Haus ist er auf
dem Pferd und auf der Jagd . Die Römlinge spckuliren darauf ,
daß er auf der Jagd mit seinem Bart und Haupthaar wie
Abfalom an einem Baume hängen bleibt .

Frankreich .
— In Paris ist Dr . Nclaton , der berühmte Wundarzt

und Stein - Operateur Napoleons , gestorben .
— Lange genug hat das französische Kriegsmini¬

sterium Zeit gebraucht , um wenigstens eine Verlust - Liste
der Officiere aller Waffengattungen aus dem Feldzuge 1870
bis 1871 aufzustellen . Danach sind gefallen : Generale 32 ,
Ossiciere vom Generalstabc 28 , der Gendarmerie 12 , der kai-
scrl. Garde 56 , der Infanterie 1525 , der Cavallerie 92 , deS
Genie 35 , der Mobilgaide 186 , der mobilisüte » Nationalgarde
66 , der Fr/ischaaren 33 , der Artillerie 128 . Verhältnißmäßig
ist die kaiserl . Garde am schwersten mitgenommen worden , weil
ihre Verluste von nur 3 Schlachten : bei Rezvnvillcs , Sarnt -
Privat und LadonchampS ( 7 . Oct .) herrühren . Nach ihr hat
die Infanterie ani meisten gelitten , dann kommen die Artillerie ,
die Generale und CtabSossiciere und zuletzt Genie u . Cavallerie .

Italien .
— Garibaldi bekommt Körbe , seit er alt geworden ist.

Er hatte dem Präsident Eastelar in Spanien seine Hilfe gegen
die Carlisten angeboten uud ist höflich , aber abschläglich be¬
schicken worden . Garibaldl hat sich im Jahre 1870 , als er
den Franzosen gegen die Deutsche zu Hilfe zog , sein Nenomme
verdorben . Spanien wäre viel eher ein Feld für sein . Kampsweise .

Persien .
Die erste Regierüngöhandlung des glücklich nach Persien

zurnckgekehrten Schahs war , den bisherigen Großvezier , welcher
während der Abwesenheit seines Gebieters den Kopf und die
Zügel der Negierung aus den Händen verloren hatte , scrtzu -
jagcn und als Gefangenen nach Kumschuh zu schicken. Unser
aller Bekannter Mustapha Chan , früherer Minister deS Aus¬
wärtigen , wurde an die Stelle desselben berufe » .



Submission.
Die baulichen Arbeiten zur Herstellung

einer Offizier - Speise - Anstalt in
Dnrlach und zwar :

die ^ Zimnicrarbeiten zu 120 fl. 21 kr.
„ ' Lchrcinerarbeilcn „ 226 fl . 1 kr .

„ Tnncherarbcitcn „ 240 fl. 50 kr .
veranschlagt , sollen am 4 . Oktober ,
Vormittags 10 Uhr im Bureau der
Unterzeichnete» Verwaltung , wo Bedingun¬
gen und Kostenanschlag zur Einsicht aus¬
liegen , an den Mindestsordernden vergebe»
werden .

Unternehmer wolle » ihre Offerten ver¬
siegelt, mit der Aufschrift „ Submission aus
Bauarbeiten zur Einrichtung der Ojsizier -
Cpeise - Anstalt in Durlach " bis zu obigem
Termin hierher einzureichcn .

Karlsruhe , 2 ? . September 1873 .
Königliche Garnison -Werwattung
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Frucht -Mark
Zn Eeniascheii des § . 8 der Verordnung :

zroßh . Handels - Ministeriums vom 25 .März >861
( Regierungs -Blatt Nr . 16 ) werden die Ergebnisse
oeS heutigen Markt -Verkehrs an Getreide und
Hülsen -Früchten i» Folgendem bekannt gegeben :

Früchte - Gattung . Einfuhr . Berkauf.
Mittelprei «

Pro So
Kilogramm .

Erb ' Borladung .
Franz Christof Ningwald und Magda -

lcne Dorothea Ringwald , Kinder des ver¬
storbenen Kar ! Ningwald , Landwirths und
der verstorbenen Juliane gcb. Löffel von
Berzhausen , sind an de» ihnen in Gemein¬
schaft mit ihren Geschwistern anersallenen
Erbschaften auf Ableben der Elisabeth geb.
Löffel , Ehefrau des Christof Bernhard
Gröhbiel , Schusters zu Berghausen und
der Anna Marie geb. Ringwald , Ehefrau
des Georg Mußgnug von da, erbberechtigt ;
dieselben sind — Erstcrer seit ungefähr 22 ,
Letztere seit 18 Jahren — muthmaßlich
in Amerika abwesend und ihr dortiger Auf¬
enthalt Hierlands nicht bekannt .

Auf Antr ag der Miterben werden zu der
vorzunchnieriden endgiltigen Theilung der
bisher gemeinschaftlichen Erbschaften die ab¬
wesenden Bcthciligten Franz Christof und
Magdalcue Dorothea Ringwald von Berg -
Hausen hiermit öffentlich vorgcladen und
aufgeforderl ,

binnen 3 Monaten
zu erscheinen, öder von ihrem derzeitigen
Aufenthalt Nachricht zu geben, widrigenfalls
die Erbschaften Denen zugeiheilt , werden
wurden , welchen sie zukämen , wenn die Vor¬
geladenen zur Zeit des ErbansallS bezie¬
hungsweise deS TheilungS - Vollzugs nicht
mehr gelebt hätten .

Durlach , 20 . September 1873 .
Der Großh . Notar :

Neuer .

Silogr .

» ,650

2 .250

9,650

2,250

10 22

11,600 11,600

Weizen . . . .
Kernen , alter

dro . neuer
Korn neues .
Gerste . . . .
Haber , »euer .

„ alter . .
Erbsen U Kilogr .
Kufen „
Bohnen „ „
Wicken „

Einfuhr .
Ausgestellt waren

Vorrath .
Verkauft wurde »

Ausgestellt blieben
Sonstige Preise : KilogrammSchweine

schmalz 60 kr., Riudschmalz 61 kr. , Butter
37 — 40 kr., 10 Stück Eier 20 kr. , 10 Liter
Kartoffeln ( 50 Kilogramm 1 st . 40 kr.)
25 kr. , Heu pro 50 Kilogramm 1 fl . 48 kr . ,
Stroh pro 50 Kilogr , 1 fl . — kr ., 1 Ster
Buchenholz 9 fl .

Durlack . 27 . Sept . 1876. Bürgermeisteramt

Kilogr .

1160,0
11,60 0

kr.

Anzeige. sDurlach .) Den ver-
» ZD * * chrl . GaSconsumenten

zeige ich hiermit an , daß sich meine Woh¬
nung bei Hm . Bäckermstr . Weißinger ,
im II . Ctock befindet , woselst etwaige
Vorkommnisse außer der gewöhnlichen
Arbeitszeit anzuzeige » sind.

Q . vinre ,
Gas - Installateur .

Zu verpachten
ein Stück Garten am Leitgraben ; zu er¬

fragen bei

Friedrich Kayser , Säckler .
em noch gut erhaltener ,
jst zu verkaufen

Kirchstraße Nr . 9 .

Siiulenosen, 7 .7» 7T:
kaufen ; wo , sagt die Expedition d. Bl .

ein , ist billig zu -verkaufen ;
/ zu erfragen im Schuihaus

i » Stupferich .

Schöne » Saatweizen und

Morgen Stoppelklee an der Lissen -
brücke , hat zu verkamen

Wittwe Leber im Spital .

Ankündigung .
Der nächste Unlerrrchtskurs in der

Krankenpflege wi >d in hiesiger Vercins -
bank Mitle Oltober und im allgemeinen
Krankenhaus zu Mannheim Anfang No¬
vember beginnen .

Anmeldungen hiezu mit den oben ver-
zeichnetcn Zeugnisst » sind längstens bis
zum 6 . Oktober entweder durch Vermittlungdes nächsten FraueuveieiiiS oder unmittel¬
bar hichcr gelange » zu lassen.

Karlsruhe , 10 . September 1873 .
Der storfslnu ! l!cs üluiisslcii Fcli »cnvcmnz

Miwikiiilg für Arlinscitxsscgc .
Hauptstraße 76 ist der zweite Stock

auf 23 . Oktober zu vcrmiethcn .

Pädagogium ck höhere Rürgerschule.
Das neue Swujahr beginnt Mittwoch den 1 . Oktober . An diesem Tage

von 8 — 10 Uhr sind die neu eintrctenden Schüler unter Vorlage ihrer Geburtsscheine
und Schulzeugnisse anzumelden .

Der Unte - richt nimmt Donnerstag den 2 . um 8 Uhr seinen Anfang .
Dur law , den 26 . September 1873 .

Großherzogkiche Direktion :
Feckit . _

Basler Versicherungsgesellschaft gegen Feuerschaden.
Grundkapital 10,000 . 000 Franken .

Wir beehren uns ergebenst anzuzeigen , daß wir Herrn Johann Georg
Sigmund , Hauptkehrcr in Königsbach zum Agenten der Gesellschaft ernannt haben .

Karlsruhe , den 20 . September 1873 .
Are General -Agentur für das Großherzogthum Waden :

Gustav Fromm .
Bezugnehmend auf Obiges empfehle ich mich hiermit zum Abschluß vou

Feuerversicherungen aller Art zu festen , billigen Prämien , und bemerke ergebenst ,
daß ich zur Aushändigung von Antragsformularen und zur Ertheilnug jeder
wünschbaren Auskunft stets bereit bin .

Königsbach , den 23 . September 1873 .

_ Sigmund , Agent.

Einjähriger Militärdienst , Post.
Das IlltörHLtioNLl -ItSstrinstiilckt bereitet beständig lur diese Ktuuts -

xrülrmKsu vor und sebou sind über 202 2öZ1iuKS darin bestunden , und
eine Arosss 2ln 2nbl stellen in Vorbereitung . — ÜanäslSZalnils mit Aründ -
licber DrlsrnunK der lebenden Lpraebsn -ksnsionut mit strenger Diseixlin :
im letzten Kebnljubr rrsren daselbst 150 kensionärs , von 12 Dauslebrern
unterriebtet .

^ ' ' " ' ' ' " ' '? rvAramin dureb dis Direetion in Druebsal .
Meili Lager in französischen Galosche » ,

Filzstiefeln mit Lederbesatz und Holzsohlen , gewöhnlichen
Lederstiefeln mit Holzsohlen in allen Größen, zu billigen
Preisen empfiehlt

'
H . W „ Q .

Holzschuhe
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Akkord -Vergebung .
sDurlach . ^ Die Zurichtung der sür dos

Wirthschaftsjahr 1874 in den hiesig,»
Ctadtwaldungen zum Hieb kommenden
Hölzer im Distrikt I Schlag 19 Schätzen -
männin u . Distrikt IV Schlag 18 Unter :
füllbruch wird in Akkord begeben .

Dabei wird bemeikt , daß der Schlag 19
in 6 ArbeitSleose , und der Schlag 18 in
2 Arbeitslvvse eingetheilt ist , und dies -
auf Verlangen von den Waldhütern Horst
in Durlach und Hoshciiiz in Blankenloch
vorgezeigt werden .

In der nämlichen Tagsahrk wird auch
das Ausarbeiken des Dürr - und Windsall :
Holzes sür das ganze Wirthichastojahr in
2 Arbeitsloosen versteigert .

Die hiezu lusttragenden Akkordanlcn sind
nun cingeladen , zur Vernehmung der
weitern Bedingungen sich am

Freitag den 3 . Oktober d. I .,
Morgens 9 Uhr ,

im Rathhause dahier einfinden zu wollen .
Durlach , 25 . September 1873 .

Städtische Bezirkssvrstei :
Eichrodt .

400 Gulden
find auo dem Heiligenioud und 700 st .
aus dem Kirchenbaufond Wchchbach gegen
vorschriftsmäßige Pfandverträge auszuleihen .

Näheres bei den Rechnern .

274 Gulden
sind aus dem hiesigen Pfenrrehnt -Kapila !
gegen gesetzliche Sichel heit auSzulcihcn .

Näheres bei
Rechner Balzek in Untermutschelbach .

Tanz -Unterricht .
Dienstag Abend 8 Uhr beginnt der

zweite TanzkurS . Diejenigen Herren und
Damen , welche sich daran noch betheiligen ,
wollen sich bei mir gefälligst melden .

_ Fr . Philipp , Tansiekrc r .
Dem verehrlichen Pub iknm

gebe ich Hiemil kund , daß ich die gegen
die Ehefrau des BierwirlhS Eck hier am
am 3 t . August d . I . auSgesloßene Be¬
leidigung zurncknehme , mit dem Bemeiken ,
daß ich keine Ursache dazu hatte , und ich
eS vielmehr bereue , solche Velcidignng vci -
übt zu haben .

Aue , 28 . September 1873 .

_ Christian Egel .
Dickrüben zu verkaufen .

Der Ertrag von ^ Morgen Dickenden
verkamt im Eanzen cder Parlhicnweise ;
wer , sagt die Expedition d . Bl .

^ u Erößen
44/ 444/ ^ , in altem wie in

neuem Hder , weiden anacieiliat von
Philipp Kühnle ,

Mittelstroße 17 , Durlach .

Zahnschmerzen
berühmte» Zudi '-chen «sxlrakt — wo alle andere
Mittel nicht helfen , — sicher beseitigt und sollt ,
in keiner Familie fehlen . Aecht in Flaschen
L 20 und 10 kr . im AUeindepot siir Durlach
bei Julius Locffcl .

die

Weltausstellung Wien 1873 .

Fortschritts Medaille
. . > Ädie ernzrge znerkanntc Medaille dieser höchsten Klasse für 47

^ Hand- ä: Göpel - Orejchmaschinen , / utterschneidmaschinen. ^ ^
< i Mustermaschincii wurden sür die laudwirthschaftlichcn Museen in r
^ Berlin , St . Petersburg und Petrowskoje -Moskau angetauft.
E Kataloge werden ans Wunsch franko zugesandt .

L
in Mannheim .

Strickwolle iu allen Sorten und Far¬
ben , Neifles und geperlte Wolle für

Kiuderstrümpfe , LageLte und französische Wolle ,
Terneanr , Zephir - und Castor -Wolle , Nock - ä ?
Couverten Wolle empfiehlt billigst

Angnst Grieb .
1 «

'

Geschäfts -Eröffnung und Empfehlung .
sDurlach .s Einem hnsigcn und auswärtigen Publikum erlaube

ich mir hiermit die ergebenste Anzeige zu machen , daß ich auf hiesigem
Platze und zwar in meinem elterlichen Hause — Gasthane zumA „ Rebstock " — ein^ Liqueur- L- Wrannlwein-Geschäft
angefangcn habe und cnipsthlc mich hierin den Herren Wirthe » ,Kaustenten hier und der Umgegend hiermit bestens .

Achtungsvollst

- Auf bevorstehenden Winter empfehle mein
gut sortirtes Lager in allen Sorten Oefen ,

forzheimer und Heidelberger Kochherden zu den
billigsten Preisen

Ellrk »d « ÄSthllliht , Lllumeuvorstadt Nr . 6 .
Z>as anerkannt bissigste

Herrenkleider - Geschäft
c ° n KiMine Vreiß,

Hauptstraße o2 ,
neben dem Rathhause in Durlach ,
empfiehl ! i » großer Auewah ! sollt geai beitete
volllläudige rivziigo sür den Späljahrsbedan
zu de» billigücn Pbeiseu :

Ncberzieher, braune, blaue n . st Wirze,
b ste Qualitä ! ; Jaguette ; Jäckchen

uud K .nderjoppen ; sctuvarze Anzüge
vo » Tuch » ud tzmikski » .

Stoppelklee, LAll . aus dem
bu , ve,koii ' t

SäOcsser Etschmann .

Ein Brabanter -
^Pstug hat zu verkaufen

Schmied Fch . Gotdschmidt .

Einige Klafter eichen

Brennholz
verkauft KM g . Schmidt .

Eiue größere oder zwei kleine e Woh «

NUNgeN sind zu vermiclhe»
Hauptstraße 64 .

Bremer

Lebensversicherungsbank .
Lebens - und Begräbnißveisicheruugs -

Auiiäge nimmt entgegen
^ Friedrich Waag , Hanptageut .
Rrdaltion, Druck u . Verlag von A . D»ps in Durlach .
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